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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Nationalrat Dr. Karl Wiek, Luzern

Zeichnung von G. Rabinovitch

denn seine Mutter lächelt

Versuche nicht, o Wanderer, das Kind
zurecht zu weisen, das mit kotigen
Schuhen auf der Bank im Park
herumtrampelt, denn seine Mutter lächelt.

Und Du, lieber Reisender, ärgere Dich
nichf über den kleinen Kerl, der Dir
gegenüber Platz genommen hat und von
Zeit zu Zeit seine Schuhe an Deiner
Kleidung abputzt, denn seine Mutter
lächelt.

Spritzt Dir Mäxli durch sein Röhrchen
einen Wasserstrahl ins Gesicht, nur keine
Unruhe, denn seine Mutter lächelt.

Drückt Dich im Laden so ein kleines
allerliebstes Wesen einfach zur Seite,
rege Dich nicht auf, denn seine Mutter
lächelt.

Fährt Dir so ein herziger Kleiner mit
seinem Trottinett direkt in die Beine,
verlange nicht, dah er sich entschuldige,
denn seine Mutter lächelt. DD

Lieber Nebelspalter!

In der Stadt Holyoke in den USA
wohnt und fährt ein Taxichauffeur
namens George Hamei. Er ist sehr
geschäftstüchtig und placierte darum
folgendes Inserat in eine gröhere
amerikanische Zeifung: ,Wo Sie sich nur
befinden mögen, ein Zeichen von Ihnen,
und einer meiner Wagen holt Sie ab
und führt Sie sicher an den Ort, den Sie
wünschen.' Von 22 amerikanischen
Soldaten in Korea erhielt er 22 Briefe:
,Wir befinden uns sechzehn Meilen
nördlich des 38. Breitengrades. Kommen

Sie sofort!» TP
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